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Liebe Leserinnen, liebe Leser,  

 
ich freue mich, dass dieses Jahr nach 

einer knapp zweijährigen Pause eine 

Projektwoche bei uns an der Albert -

Schweitzer-Schule stattfinden konnte. 

Dank der Arbeit einer Klasse halten Sie 

nun hiermit unsere Projektzeitung 

2013 in den Händen . Diese konnte aber 

auch nur durch die facettenreiche Ar-

beit aller SchülerInnen und LehrerI n-

nen entstehen. Während der Projekt-

woche konnte man alle Beteiligten 

durch die Flure und Häuser emsig  lau-

fen, organisieren, arbeiten sehen. Die 

Türen standen offen ɬ frische Luft für 

unsere Schule! So freut sich wohl so 

Manche/r bereits jetzt schon auf die 

nächste Projektwoche, die sicherlich 

kommen wird.  

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 

Ihre 

Monika L ack 

Schulleiterin
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Experimente  
Wir waren in der Vorklasse. Dort ver-

suchten die Kinder  verschiedene Expe-

rimente aus. Sie zeigten uns ein echt 

cooles Experiment: Es bestand aus ei-

ner Flasche, einem Luftballon, Back-

pulver und Wasser. So konnten sie ei-

nen Luftballon mit Luft befüllen , ohne 

zu pusten. Nach einer Minute zeigten 

sie uns noch ein anderes Experiment. 

Man benötigte dazu: eine Münze, ein 

bisschen Wasser, eine Kerze, ein Glas 

und einen Teller. Man zündet e die 

Kerze an, danach lief das Wasser in 

das Glas. Anschließend konnten die 

Kinder  die Münze raus holen, ohne 

nasse Finger zu bekommen. Ein weit e-

res Experiment probierten sie auch 

aus: Zuerst füllten sie Essig und Back-

pulver in ein Glas. Danach zündeten 

sie eine Kerze an und hielten das Glas 

an die Kerze. Nach kurzer Zeit ging 

die Kerze aus, ohne dass die Mischung 

raus tropfte.  

Für die ZuschauerInnen sieht es wie 

Zauberei aus, doch so manch Eine/r 

konnte uns die Phänomene erklären 

und begründen (z.B. was durch 

Druckausgleich passieren kann). Frau 

Höft leitete das Projekt und hatte mit 

den Kindern gemeinsam jede Menge 

Spaß. 

ReporterInnen: Abderraham Karim, 

Siria Nardolillo  und Gabriel Stach 
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Zirkus in der Grundschule  
Die Klassen 1a, 2a und 4b stellten wäh-

rend der Projektwoche Plakate, Einla-

dungen und Kulissen für ihre Zirku s-

vorstellung her. Darüber hinaus wurde 

viel ausprobiert und geübt. Zum A b-

schluss der Woche, am Freitag, den 

19.04.2013 um 15:00 Uhr, fand eine gut 

besuchte Aufführung in der Sporthalle 

statt. Die Vorstellung dreht e sich um 

Albert Schwei tzer, Tiere und andere 

Lebewesen. Das Ganze spielte in Afr i-

ka und Europa. 

Es gab drei Gruppen: die A -Gruppe 

hatte 16, die B-Gruppe 26 und die C-

Gruppe 25 Kinder.  Darunter  befanden 

sich Kinder , die Zauberer, Clowns, 

Tänzer, Akrobaten und Tierdresseure 

verkörper ten. Insgesamt spielten, bas-

telten und malten 64 Kinder mit . Die 

Gruppen  wurden von den  LehrerInnen 

Frau Siegemund, Herr n Schwuchow 

und Frau Lechner sowie vom Zirkus -

Fachmann Herrn Andi Funk betreut 

und  unterstützt.  

ReporterInnen: Juliane M. P. Got-

thardt, Siria Nardolillo  und  Tehmoor 

Bhatti
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Die Farben 
Die Klasse 1b hatte als Thema: Die 

Farben. Daher lasen sie zunächst ein 

Buch. Darin ging es um die Grundfa r-

ben und um die Wichtigkeit der Farbe 

weiß. Ohne diese Farbe würde nämlich 

sonst alles nur ein einziges Schwarz 

sein. Die SchülerInnen malten an-

schließend die Bilder nach. Wir fragten 

die Kinder , was schwarz und grau 

ergibt: hellschwarz. Außerdem lernten 

die SchülerInnen, dass schwarz und 

ein bisschen Seife blau ergibt. Ein Jun-

ge malte ein Bild mit einer Murmel 

(siehe Bild): Das Malen sah dabei eher 

wie ein Rütteln aus. Dann wollten wir 

ein Foto machen, aber das war nicht so 

leicht, doch schließlich gelang es doch. 

Anschließend spielte die Klasse drau-

ßen auf dem kleinen Pausenhof. Pro-

jektleiterin  war  Frau Engelmann. Es 

machte den Kindern viel Spaß! 

Reporterinnen: Sophie Funk, Siria 

Nardolillo  und  Shona Corsini 
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Die Einschulung mit  

Gangnam Style 
Die Kinder der Klasse 1c sangen ein 

schönes Frühlingsl ied. Sie spielten auf 

folgenden Instrumente n: Frühlingsi n-

strumente, Sommerinstrumente und 

noch Herbstinstrumente . Zwischen-

durch studierten sie einen Affentanz 

und einen Elefantentanz ein. Außer-

dem tanzte die Gruppe Gangnam Sty-

le. Einmal tanzten vier  Mädchen. Sie 

machten es schon richtig gut. Die Jun-

gen konnten noch nicht so gut tanzen, 

weshalb die Kinder auch viel Spaß hat-

ten und lachten. Wir wussten nicht, 

warum sie lachten. Am Ende übten sie 

die verschiedenen Tanzschritte. Die 

Klasse war immer sehr beschäftigt, 

aber es machte ihnen sichtlich viel 

Freude. Herr Bittner betreute die Klas-

se während der Pr ojektwoche spontan, 

hatte aber nichtsdestotrotz jede Menge 

Freude und tanzte auch manchmal 

mit . 

Reporter: Tehmoor Bhatti und  Take-

hide Enomoto 
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Zwergen und Riesen  
Die Klasse 1d von Frau Krämer-Friese 

hatte in der Projektwoche das Thema 

Zwerge und Riesen in der Natur und ɬ 

dazu als Kontrast ɬ von Menschen er-

schaffene Zwerge und Riesen (Hoch-

häuser etc.). Die Kinder  machten aus 

Knete Zwerge und Riesen, die im Ur-

wald  lebten. Sie waren im Senckenberg 

Naturm useum und im Palmengarten. 

Im Senckenberg Museum schaute sich 

die Gruppe  Dinosaurier an. Im Pal-

ÔÌÕÎÈÙÛÌÕɯÞÈÙÌÕɯÚÐÌɯÐÔɯȬ3ÙÖ×ÐÚÊÏÌÕ-

Regenwald- ÉÛÌÐÓɁȭɯ #ÖÙÛɯsahen sie 

Pflanzen wie Bananenpflanzen, Vanil-

le, Ananas, Kokospalmen und Kakao-

pflanzen. Die Gruppe lernte wie unte r-

schiedlich die Gerüche dieser essbaren 

Früchte und Pflanzen duften. Den 

Kindern hat die abwechslungs -reiche 

Woche sehr gefallen. 

Reporterinnen: Hifsa Irfan und Juliane 

M. P. Gotthardt  

 

 

 

 

 

 

 

  



Projektwoche der Albert -Schweitzer-Schule ɬ 15.-19. April 2013 

 
 7 

Die Spinnen 
Die Klasse 1e hatte ein Projekt über 

Spinnen. Sie versuchten draußen Spin-

nen zu suchen. 

Sie sahen sich die Spinnen durch das 

Mikroskop an und beobachteten, ob 

die Spinnen Haare hatten. Sie sahen 

mit der Lupe die  Spinnen besser. Die 

Lehrerin Frau Lang zeigte an einem 

Tag den Kindern die toten Spinnen im 

Kasten. Durch das Mikroskop schaute 

sich die Gruppe die Fangarme der 

Spinnen an. Besonders spannend für 

die Kinder war, dass sie einmal leben-

de Spinnen auf ihrer eigenen Hand 

hatten und ganz aus der Nähe betrach-

ten konnten. Außerdem war die Gru p-

pe im Senckenberg Natur museum. 

Dort führte und informierte ein b e-

kannter Spinnenforscher Dr. Peter Jä-

ger die Klasse durch die Spinnen-

Ausstellung. All das, was die Kinder 

beobachteten, hörten und fühlten, setz-

ten sie kreativ in Gemälden, Texten 

und Konstruktionen um. Frau Lang 

unterstützte uns viel.  

Reporter: Farhad Shinwari, Ali Osman 

Yilmaz und Oualid Zizah  
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Experimente rund ums  Wasser 
Die Kinder der Klasse 2b probierte mit 

Frau Scherer-Krackhardt verschiedene 

Versuche zum Thema Wasser aus. An 

einem weiteren Tag gestalteten sie 

mithilfe ihrer eigenen Farben phant a-

sievolle Bilder.  

Experiment 1 Das volle Wasserglas 

Die SchülerInnen vermuteten, dass 

fünf Münzen in ein volles Wasserglas 

passten, doch zum Schluss stellte sich 

heraus, dass sogar sieben Münzen in 

das Glas passten, ohne dass es über-

lief . 

Experiment 2 Selbstgemachte Farbe 

1: Als Erstes rieben die Kinder Kreide 

in einer Schüssel, in die ein Löffel Öl 

gefüllt war . 

2: Sie schütteten drei Löffel Quark da-

zu. 

3: Als Nächstes verrührten sie das 

Ganze. 

4: Mit dieser selbst gemachten Farbe,  

konnten sie nun malen. 

Reporterinnen: Nisrine El -Fachtali, 

Hifsa Irfan un d Juliane M. P. Gotthardt  

 

 

  


